
Den tariflich geregelten Urlaub haben wir durchgesetzt. Ein langer Atem war
notwendig, bis der Anspruch von 30 Tagen erreicht war.

Ende der fünfziger Jahre gelang es, den Urlaubsanspruch auf drei Wochen pro
Jahr anzuheben. Danach ging es langsam, aber stetig, voran. 

19 Tage Urlaub im Jahr und eine Sechstage-Woche – das war noch die Realität
unserer Eltern.

Die 30 Tage Urlaub hat ein Tarifvertrag erst Anfang der achtziger Jahre 
festgeschrieben. Ein langer Streik war dafür notwendig. 

Und wer hat die 30 Urlaubstage erstreikt? Wir, die Mitglieder der IG Metall!

Tarifgeschichte des Urlaubs:
1963 19 Arbeitstage
1967 20 Arbeitstage 30 Prozent zusätzliches tarifliches Urlaubsgeld
1970 21 Arbeitstage
1971 22 Arbeitstage
1974 26 Arbeitstage das zusätzliche Urlaubsgeld wird auf 50 Prozent

angehoben
1976 27 Arbeitstage
1979 28 Arbeitstage Beginn der Umsetzung eines erstreikten Stufenplans
1980 29 Arbeitstage nächste Etappe des Stufenplans wurde umgesetzt
1981 30 Arbeitstage Ende des Stufenplans – die 30 Tage sind im 

Manteltarifvertrag festgeschrieben

Darauf sind wir stolz. Auch weil wir wissen: Die gesetzliche Regelung hinkt der
tariflichen noch immer weit hinterher.

Allen Kolleginnen und Kollegen wünschen wir einen
schönen, erholsamen Urlaub und eine gute Zeit!
Eure IG Metall bei Bosch

30 Tage Urlaub – 
Das haben wir uns verdient!
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